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Moin!
Sie geht wieder los, die Fas-
tenzeit. Ab diesem Mittwoch 

heißt es bis Os-
tern an sechs Ta-
gen in der Wo-
che: auf be-
stimmte, liebge-
wonnene Dinge 

verzichten. Für eine Leserin 
Willibalds heißt das zum vier-
ten Mal, an insgesamt 40 Ta-
gen auf Süßigkeiten zu ver-
zichten. Und die Frau möchte 
in diesem Jahr noch einen 
draufsetzen: Beim Bewe-
gungsmangel möchte sie 
ebenfalls fasten. Das bedeutet 
im Umkehrschluss, dass sie 
mehr Spaziergänge machen 
und Sporteinheiten absolvie-
ren will. Seit Beginn der Win-
terzeit befindet sich die Lese-
rin im Energiesparmodus. 
Und auch, wenn der Früh-
lingsanfang noch viereinhalb 
Wochen hin ist, möchte die 
Frau jetzt so langsam raus-
kommen aus dem Winter-
schlaf. Dass sie danach nicht 
direkt in die Frühjahrsmüdig-
keit verfällt und zum zucker-
haltigen Energieriegel greift, 
drückt die Daumen Ihr

Vorschau

Um Teamleitung geht es bei 
einem Bildungsurlaubssemi-
nar, das die VHS Wildeshausen 
in der Zeit vom 12. bis 16. April  
unter dem Motto „Teams er-
folgreich leiten“ veranstaltet. 
Unter der Leitung von Vitus 
Benken erfahren Teilnehmen-
de, wie sie ihre Kommunika-
tions-, Moderations- und Ko-
ordinationskompetenzen ge-
zielt optimieren und auf die-
sem Weg die Zusammenarbeit 
in und mit ihrem Team ver-
bessern können. Anmeldun-
gen bei der VHS Wildeshausen 
unter  t  04431/71622.  

So erreichen Sie die Redaktion:
04431/9988 2700

Fax: 04431/9988-2709; E-Mail:
red.wildeshausen@nwzmedien.de

Termine online unter NWZ-Termine.de 
Abonnement und Zustellung:

0441/99883333
NWZonline.de/aboservice

Wildeshausen

Oldenburger Kreiszeitung

 Unsere Kir-
che ist nicht 

so groß – deswegen 
wird die Anzahl der 
Gäste reduziert.“
Claudia Hurka-Pülsch,
Pastorin in Dötlingen

„Zitat

Landkreis/ld – 98 Personen 
im Landkreis Oldenburg sind 
derzeit mit dem Coronavirus 
infiziert. Das ist eine Person 
weniger als am Montag. In 
Quarantäne befinden sich ak-
tuell im Kreisgebiet 282 Perso-
nen. Der britische Virustyp (B 
1.1.7) wurde im Landkreis Ol-
denburg bislang bei insge-
samt 14 Personen festgestellt, 
teilt die Kreisverwaltung mit. 

Als lokalisierte Infektions-
geschehen gelten die Fleisch- 
und Schlachtbranche (16 Fälle) 
und Pflegeeinrichtungen im 
Kreisgebiet (14 Fälle). Die übri-
gen 68 Fälle sind diffus ver-
teilt. Insgesamt gibt es seit Be-
ginn der Pandemie 3324  bestä-
tigte Corona-Fälle, davon sind 
3134 Personen genesen. 92 
Menschen sind verstorben.    
Die aktuell infizierten Perso-
nen verteilen sich wie folgt auf 
die Kommunen: Ganderkesee 
38, Wildeshausen 20, Warden-
burg 13, Großenkneten 11, Hat-
ten 6, Harpstedt und Hude je 4 
sowie Dötlingen 2. 

Die Sieben-Tage-Inzidenz 
ist nach Angaben des Landes-
gesundheitsamtes  wieder 
leicht gesunken. Sie wurde am 
Dienstag mit 43,5 angegeben, 
am Montag lag der Wert noch 
bei 48,9.

Inzidenz
leicht
gesunken

Fehlalarm im
Baustoffhandel
Wildeshausen/ld – Elf Einsatz-
kräfte der Feuerwehr Wildes-
hausen mussten am Montag 
gegen 13.30 Uhr zu einem Bau-
stoffhandel an der Visbeker 
Straße ausrücken. Dort hatte 
die Brandmeldeanlage ausge-
löst. Bei Eintreffen der Feuer-
wehr konnte allerdings weder 
Feuer noch Rauch festgestellt 
werden, teilte Pressewart Da-
niel Engels mit. Entsprechend 
schnell konnten die Kamera-
den wieder abrücken.

Von Hergen Schelling

Wüsting/Landkreis – Irgend-
wann ging selbst Astrid Grote-
lüschen und Björn Thümler 
der Gesprächsstoff  aus: Fast 
eine halbe Stunde hatten die 
Bundestagsabgeordnete aus 
Ahlhorn und Niedersachsens 
Wissenschaftsminister aus 
Berne, Kreisvorsitzender der 
Wesermarsch-CDU, sich am 
Montagabend schon über 
Existenzängste der  Landwirte, 
holprige   Coronahilfen und an-
dere Themen ausgetauscht – 
dabei sollten sie nur die Zeit 
überbrücken, bis nach der Ur-
wahl des neuen CDU-Bundes-
tagskandidaten für die Wahl 
am 26. September die Stim-
men ausgezählt waren. Und 
nicht nur Grotelüschen und 
Thümler, alle Anwesenden in 
der Wüstinger Messehalle der 
Firma Urban fragten sich: Wa-
rum dauert das so lange?

Ein paar Minuten später 
hatten sie die Antwort: Weil es 
so dermaßen knapp ausging. 
Wohl nur die Wenigsten  hat-
ten bei dieser außergewöhnli-
chen Mitgliederversammlung 
der drei CDU-Kreisverbände 
Wesermarsch, Delmenhorst 
und Oldenburg-Land erwartet, 
dass schon nach dem ersten 
Wahlgang der Kandidat fest-
stehen würde. So kam es aber: 
Philipp Albrecht, mit 25 Jahren 
der Jüngste aus dem Bewerber-
Trio, erhielt 88 von 175 gülti-
gen Stimmen, auf Philipp 
Hannöver (26)  entfielen 80 
Stimmen, auf Rita Taphorn 
(49)  sieben – eine einzige 
Stimme entschied die Wahl.

Eine Stimme ungültig

Heikel wurde die Auszäh-
lung, weil von den 177 anwe-
senden Mitgliedern eines 
nicht abgestimmt hatte und 
eine weitere Stimme ungültig 
war. So wurde mehrfach nach-
gezählt und auch noch in die 
Statuten geschaut. „Darin 
stand ganz klar, dass es auf die 
Mehrheit der gültigen Stim-
men ankommt“, erklärte 
Wahlleiter Dirk Vorlauf, Vorsit-
zender des CDU-Kreisverban-
des Oldenburg-Land.

 Technische Probleme gab 
es übrigens keine: Die Stim-
men der 23 Mitglieder, die sich 
für das corona-bedingte Ver-
weilen im Auto vor der Halle 

CDU  Der Jüngste gewinnt ganz knapp: Philipp Albrecht wird Bundestagskandidat

Wenn eine Stimme entscheidet

entschieden hatten, wurden 
ebenso nachgezählt und per 
Whatsapp an den Wahlleiter 
übermittelt. 

Kämpferische Rede

„Ich hatte nicht gedacht, im 
ersten Wahlgang zu gewin-
nen“, gestand der strahlende 
Sieger Philipp Albrecht. Der  
studierte Volkswirt hatte mit 
einer kämpferischen Rede in 
der ausgekühlten Halle wohl 
noch das eine oder andere 
christdemokratische Herz er-
wärmt.  Mit einem kräftigen  
„Moin“ führte er sich gleich 
gut ein,  und  indem er politi-
sche Themen geschickt mit 
Ortsnamen aus dem Wahl-
kreis verwob,  machte er klar, 
dass er als „Zugereister“ – Alb-
recht kommt aus Damme – 
sein  künftiges Wirkensfeld 
schon recht gut kennt.

Aber der Wahlkreis kennt 
ihn noch nicht. „Darauf 
kommt es jetzt erstmal an“, 
sagte Dirk Vorlauf, „wir müs-
sen ihn bekannt machen.“ Der 
Wahlkampf werde nach der 
Sommerpause so richtig los-
gehen, meinte der CDU-Kreis-
vorsitzende, aber in den Orts- 
und Gemeindeverbänden wol-
le sich Philipp Albrecht schon 
in den kommenden Wochen 
einen Namen machen.

So früh hatte er gar nicht mit dem Sieg gerechnet: Philipp Albrecht nach seiner Wahl zum 
CDU-Kandidaten in der riesigen Wüstinger Messehalle. BILD: Hergen Schelling

Vor der Versammlung tauschte Astrid Grotelüschen sich mit 
den protestierenden Landwirten aus. BILD: Nonstopnews

Was dazu noch wichtig ist

Wüsting/Landkreis/ing – 
Wenn in diesen Wochen Par-
teiveranstaltungen stattfin-
den, sind die Bauern nicht 
weit. Auch die Mitgliederver-
sammlung der Christdemo-
kraten aus den  Landkreisen 
Oldenburg und Wesermarsch 
sowie der Stadt Delmenhorst 
nutzten Landwirte aus der Re-
gion am Montagabend, um 
mit  einem Trecker-Korso ihre 
Anliegen   eindrucksvoll in Sze-
ne zu setzen.

Rund 60 Traktoren und 80 
Landwirte fanden sich eine 
Stunde vor dem Veranstal-
tungsbeginn vor der Urban-
Halle in Wüsting ein und for-

derten die Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen 
zum Gespräch.  „Wir wollen im 
Wahlkampf ein wachsames 
Auge auf CDU und SPD ha-
ben“, sagte Renke von Seg-
gern, Landwirt aus Dingste-
de  und einer der Mitorganisa-
toren der jüngsten Aktionen. 
Diese beiden Regierungspar-
teien in Bund und Land seien 
für  die Politik verantwortlich.

Bei Astrid Grotelüschen, die 
bei der Wahl am 26. Septem-
ber nicht erneut kandidiert, 
stießen die Bauern auf offene 
Ohren. „Sie kennt die Proble-
me“, meinte auch Renke von 
Seggern. 

Trecker-Korso vor der Halle

Aus dem Inhalt

Nur noch Formsache ist 
der Abbruch der Saison im 
Einzugsgebiet des Handball-
Verbandes Niedersachsen. Das 
hat eine Videokonferenz von 
Verbandsvertretern am Mon-
tagabend ergeben. Welche 
Auswirkungen die Entschei-
dung hat, erklärt unsere Re-
daktion. P S.21

BILD: Patten

an vielen Stellen im Haushalt 
2021 wieder. Schwerpunkte für 
sie seien die Kita-Förderung, 
Ausbau der Schulen und die 
Digitalisierung.

Die Linke sieht  nach den 
Worten von Kreszentia Flau-
ger im Haushalt eine gute Ba-
lance zwischen gebotener Vor-
sicht und Gestaltungswillen. 
Die Kritik der CDU wies sie zu-
rück. Der Kreistag schaue auch 
auf die Kommunen.

Herbert Sobierei (AfD) 
sprach von einem Haushalt  
mit Augenmaß. 

Für Wolfgang Däubler 
(UWG) ist  der Kreis   vorbildlich 
bei der Sanierung der Schulen. 
Bei der Digitalisierung sei aber 
noch Luft nach oben. 

Arme greifen. Duin ist  über-
zeugt, dass einige Kommunen 
bei der Kita-Finanzierung zu-
nehmend überfordert sind. 

Ähnlich argumentierte Elke 
Szepanski (Grüne). Sie beton-
te, dass das Nein zur Absen-
kung der Kreisumlage kein Vo-
tum gegen die Kommunen 
sei. Von einer geringeren 
Kreisumlage würden  nur die 
besser situierten Kommunen 
profitieren. Ein höherer Kita-
Zuschuss hingegen könne 
gleichmäßig verteilt werden. 
Außerdem fördere der Kreis 
diverse Projekte, darunter die 
Klosterruine in Hude.

Die Gruppe FDP/Freie Wäh-
ler findet sich nach Darstel-
lung von Marion Daniel (FDP) 

keine Schuldenaufnahme, kei-
ne Liquiditätskredite und ein 
Puffer für künftige Investitio-
nen. Statt einer geringeren 
Kreisumlage will die SPD die 
Kommunen bei den Kinderta-
gesstätten  stärker unter die 

Die CDU scheiterte erneut 
mit ihrem Vorstoß,  die Kreis-
umlage (Hebesatz: 37,5 Pro-
zent) um drei Punkte zu sen-
ken. Weil der Haushalt besser 
dastehe als erwartet, sollten 
nach Ansicht von Dirk Vorlauf 
(CDU) mit den  Mehreinnah-
men von 4,5 Millionen Euro 
die Kommunen    entlastet wer-
den. Er sprach von einem fi-
nanziellen Ungleichgewicht  
zu Lasten der Gemeinden. 

Den Antrag zur Erweite-
rung des Kreishauses –  Ja zum 
Anbau des Gesundheitsamtes 
und Nein zum Anbau des Ve-
terinäramtes – zog die CDU 
zurück.

 Franz Duin (SPD) stellte für 
den Kreis drei Dinge heraus:  

Wildeshausen/Landkreis/kop 
– Mit großer Mehrheit hat der 
Kreistag am Dienstag in seiner 
ersten Hybridsitzung  dem 
Haushalt    und  Investitionspro-
gramm 2021 des Landkreises 
Oldenburg inoffiziell zuge-
stimmt. Ferner stellte er in 
Aussicht, die Kommunen im 
Frühjahr zu entlasten, wenn es 
es die Finanzdaten  des Landes 
zulassen. Offiziell gemacht 
werden die Abstimmungen 
wegen der Corona-Krise von 
diesem  Mittwoch an  in einem 
schriftlichen Umlaufverfah-
ren.    Die Fraktionen attestier-
ten dem Kreis grundsätzlich 
eine  gute Finanzlage – die Zu-
kunft sei wegen der Corona-
Krise  jedoch ungewiss.

Finanzen  Kreistag spricht sich mit großer Mehrheit für Haushalt und Investitionsprogramm aus
CDU scheitert bei der Senkung der Kreisumlage 

Der Kreishaushalt 2021
wartet im Ergebnishaushalt 
mit Erträgen von 253 Mio. und 
Aufwendungen von 243 Mio. 
Euro auf. Der Finanzhaushalt 
sieht Einzahlungen von 259 
Mio. und Auszahlungen von 
265 Mio Euro vor. Das Defizit 
von 4,9 Mio. Euro im Finanz-
haushalt wird durch Rücklagen 
ausgeglichen. 
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